
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Ried - Röhricht - Komplex im Stargarder Bruch

gestörter Niedermoortorf u. pleistozäner Talsand

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Kreisfreie Stadt

Gemeinde / Stadt

Neubrandenburg, Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

LV R

03

RV G
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FV H
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PV R
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DV H

5

KR H

5

NV W

4

RW N

4

DV W

4

TS K

Vegetationseinheiten
Brennessel - Schilfröhricht, Landreitgras - Schilfröhricht, Brennessel - Sumpfseggenried, Sumpfseggenried, Landreitgras - Sumpfseggenried,
Uferseggenried, Brennessel - Sumpfseggen - Hochstaudenflur, Sumpfhelmkrautflur, reines Schilfröhricht

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Störung der Avifauna durch freilaufende Hunde. Mahd durch das Grünflächenamt zur Gestaltung des Gebietes.

Änderung der Nutzungsart. Mahd nur bis zum Biotoprand.

keine Gefährdung

Film-Nr. Bild-Nr.
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00541

X

zu Vegetationseinheiten: Sumpfseggen-Schilfröhricht, Uferseggen-Schilfröhricht, Nachtschatten-Schilfröhricht, Brennessel-Hochstaudenflur, 
Landreitgrasflur, Sumpfseggen-Grauweidengebüsch, Sumpfseggen-Erlengehölz, Brennessel-Grauweidengebüsch, Kreuzdorngebüsch
Vegetationseinheiten u. Biotoptypen >1%: Breitblattrohrkolbenröhricht (VRT), Brennessel-Sumpfseggen-Birkengehölz (WFR), 
Wasserschwertlilien-Kleinröhricht (VRK), Brennessel-Birkengehölz (WFD), Brennessel-Eschengehölz (WFE)

Sukzessionsfläche eines ehemaligen Trinkwassergewinnungsgebietes, aufgelassen seit 1997. Seit dem Anstieg des Grundwasserspiegels 
auf sein ursprüngliches Niveau hat sich ein Mosaik aus verschiedenen Feuchtbiotopen und eingestreuten kleinen Senken mit zeitweiliger 
Wasserführung entwickelt. Infolge vorangegangener Austrocknung und damit verbundener Torfmineralisierung mit Stickstofffreisetzung sind 
Brennessel und Landreitgras als Ruderalarten im Gebiet oft stark vertreten. Brennessel- und landreitgrasreiche Schilfröhrichte und 
Seggenriede besiedeln überwiegend die feuchten, torfigen und sandigen Standorte. Nur bei besserer Wasserversorgung des Bodens finden
sich Verlandungsröhrichte, z.T. mit Sumpf- oder Ufersegge sowie monodominante Sumpf- oder Uferseggenriede ohne Brennessel und 
Landreitgras. Sehr kleinflächig kommen Sumpfreitgrasried und Rohrkolbenröhricht vor. In einer von Gehölzen umgebenen, zeitweilig 
überstauten Senke am Westrand des Biotopes wächst ein Kleinröhricht mit Schwertlilie. Die geschützten Röhrichte, Seggenriede und 
seggenreichen Brennesselfluren sind verzahnt mit nicht geschützten Landreitgrasfluren und reinen Brennesselfluren. In der Westhälfte des 
biotopes sind die Offenfluren von Gebüschen und Erlen- und Birkengehölzen durchsetzt. Die Krautschicht wird von Sumpfseggen oder von 
Brennesseln bestimmt. Infolge der Vernässung finden sich auch abgestorbene  Bäume und Büsche. Im Osten werden die Freiflächen um 
das Biotop herum z.T. bis in die Feuchtbiotope hinein durch das Grünflächenamt gemäht.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Suchodoletz

Skizze mit GPS - Einmessung des Biotopes durch Umweltamt Nbg Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

09.10.2002

11.10.2002
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Carex acutiformis Phragmites australis Urtica dioica

Calamagrostis epigejos Carex riparia

Alnus glutinosa Betula pendula Betula pubescens Euonymus europaeus
Fraxinus excelsior Humulus lupulus Padus avium Populus tremula
Quercus robur Rhamnus cathartica Salix alba Salix fragilis
Sambucus nigra Arrhenatherum elatius Calamagrostis canescens Carex hirta
Cirsium arvense Deschampsia cespitosa Elytrigia repens Filipendula ulmaria
Galium aparine Galium mollugo Glecoma hederacea Iris pseudacorus
Juncus articulatus Juncus effusus Lemna minor Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Mentha aquatica Molinia caerulea Phalaris arundinacea
Poa palustris Poa trivialis Scutellaria galericulata Solanum dulcamara
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Solidago canadensis Typha latifolia


